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Die großen asiatischen Reiche.

Uebersicht über die Landschaften.

§ 28. I. Das Verbindungsglied zwischen dem Taurus und
dem vorderasiatischen Hochland bildet das Hochland Armenien
mit dem Araratgebirge und den Quellen des Euphrat und
Tigris. Die zweite Wiege des Menschengeschlechts (§ 3), blieb
es doch fast das ganze Altertum hindurch der Geschichte fremd.

II. Die Stufenländer zwischen Euphrat und Tigris (Sinear
§ 3) zerfallen in:

1) Mesopotamien, nur im nördlichen Teile gebirgig (Sind-
schar) und

2) Babylonien, zwar eine bäum-und steinlose Ebene, aber
durch die Ueberschwemmungen der beiden Flüße und künstliche
Bewäßerung im Altertum eins der gesegnetsten Länder.

III. In NO. davon liegt jenseit des Tigris l) Assyri e n, den
Westrand des vorderasiatischen Hochlands bildend, und gut be-
wäßerte Gebirgsthaler (Gyndesfl.) nebst fruchtbaren Ebenen am
Tigris enthaltend, 2) weiter nach Süden die milde und reizende,
vom Choaspes und Euläus bewäßerte Landschaft Susiana mit

der Hptst. Susa.
IV. Das vor derasiatische Hochland, durch den Hin-

dukuh mit dem hinterasiatischen verbunden (Ostrand s. § 8), im
N. durch den Paropamisus und Elbrus begrenzt, im NW.
durch die Hochlandschaft Klein-Medien (Atropatene, Aser-
beidschan) mit Armenien zusammenhängend, hat im S. einen
schmalen Küstensaum, im 0. das unwirtliche Gedrosia, im W.
das teilweise fruchtbare Karmanien.

Nördlich von dem letztem liegt, durch Gebirge rings abge-
schloßen, die Landschaft Persis (Fars. Elam) , aus zwei durch
die Steppen-Flüße Kyros und Araxes bewäßerten Ebenen (Murg¬
hab und Merdascht) bestehend.

Der ganze nordwestliche Teil bildet das Land Medien, im
Süden eben, im Norden gebirgig, wo Bewäßerung vorhanden
fruchtbar.

Die nördlichen Gebirge nach dem Kaspisee hin (partbische
Päße) wurden von den wilden Hyrkanern, Mardern und
Parthern bewohnt.

Das assyrische, babylonische und modische Reich.

§ 29. Wärend das beschriebene Hochland eine unangreif¬
bare Burg, ganz geeignet zum Sitz erobernder und herschender
Völker, bildete, muste das Tiefland am Euphrat und Tigris 1)
dadurch, daß es der Ausgangspunkt der in Völker sich trennen¬
den Menschheit war (§ 3), 2) durch seine Lage zwischen Hoch¬


